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Voranschlag 2014 Kanton Luzern: CVP will keine Zwangsferien
Die CVP-Fraktion des Kantonsrates lehnt die Zwangsferien an den Gymnasien und Berufsschulen ab. Die weiteren Sparmassnahmen im Bildungsbereich werden unterstützt. Der Voranschlag 2014 des Kantons Luzern wird auf dieser Basis von der CVP Kanton Luzern mitgetragen. Zur befristeten Steuererhöhung sagt die CVP nach intensiver Beratung JA.
Keine Sparmassnahmen im Kernbereich Bildung
DB / Die CVP-Fraktion des Kantonsparlaments hat sich an der gestrigen Fraktionssitzung intensiv mit dem Voranschlag 2014 und dem Aufgaben- und Finanzplan (AFP) 2014 – 2017  befasst. Sie unterstützt grundsätzlich die Sparmassnahmen der Regierung. Im Bildungsbereich sind für die CVP-Fraktion die aufgezeigten Sparmassnahmen vertretbar. Längere Diskussionen löste die zusätzliche Ferienwoche an den Berufs- und Kantonsschulen aus. Für die CVP ist die Bildung eines der Kernthemen. Eine gute Bildung hat ihren Preis. Die CVP erachtet die Bildungsausgaben als Investition in die Zukunft. Die von der Regierung beantragte zusätzliche Ferienwoche stellt für die CVP ein Tabubruch dar. Aus Präjudizgründen ist sie nicht bereit, diese Zwangsferien zu unterstützen. Insbesondere soll nicht im Kernbereich der Bildung, beim Unterricht, der Rotstift angesetzt werden. Mit dem Nein zu den Zwangsferien gibt die CVP gleichzeitig ein klares Bekenntnis zum Bildungsstandort Luzern. Die CVP erachtet den bildungspolitischen Schaden dieser Massnahme grösser als der kurzfristige finanzpolitische Gewinn.  Die von der Regierung vorgeschlagene Massnahme einer zusätzlichen Ferienwoche setzt für die CVP falsche Signale. Eine qualitativ gute und ganzheitliche Ausbildung ist für die CVP wichtig. Die CVP trägt keine Massnahmen mit, die der Bildung schaden. Die CVP ist sich bewusst, dass mit diesem NEIN zu den Zwangsferien eine Verschlechterung des Voranschlags 2014 in Kauf zu nehmen ist. Die CVP-Fraktion erachtet dies als vertretbar.
Ja zum Voranschlag 2014

Die CVP-Fraktion unterstützt den Voranschlag 2014 des Kantons Luzern einstimmig. Die von der Planungs- und Finanzkommission beantragten Änderungen sind strikte umzusetzen. Die von der Regierung beantragte Steuererhöhung per 1.1.2014 unterstützt die CVP-Fraktion. Zur ungebremsten Kostenentwicklung im AFP wird die CVP-Fraktion mehrere Bemerkungen anbringen. So soll insbesondere im Volksschulbereich das Kostenwachstum begrenzt werden. Die CVP fordert die kostenneutrale Einführung und Umsetzung des Lehrplans 21. Die Grossprojekte beim Hochwasserschutz sind auf die Notwendigkeit und den Ausbaustandard zu überprüfen. Die ungebremste Kostenentwicklung beobachtet die CVP mit grosser Sorge.  Unter Berücksichtigung dieser Bemerkungen unterstützt die CVP-Fraktion den AFP.

CVP will am 1.1.14 ein Budget im Kanton Luzern
Die CVP-Fraktion ruft alle konstruktiven Kräfte im Parlament auf, an der kommenden Debatte den Voranschlag 2014 zu unterstützen. Für die CVP ist es wichtig, dass der Kanton Luzern am 1. Januar 2014 über einen verabschiedeten Voranschlag 2014 verfügt. Weitergehende Diskussionen sind beim AFP und beim Paket Leistungen und Strukturen II zu führen. Das Parlament muss den Weg der seriösen Finanzpolitik fortführen, im Sinne der Verantwortung für unseren Kanton für die Bürgerinnen und Bürger. 
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Für Rückfragen:
Ludwig Peyer, Fraktionschef




Tel.: 079  344 751 56
